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Kreislaufwirtschaft in der Baubranche – ein schöner Trend oder bitter nötig?

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/


Schonender Umgang mit Energie und Ressourcen

• Kreisläufe im Bausektor schließen

• Von Anfang an sinnvoll planen und umsetzen

• Flächen schonen (Versiegelung)

• Naturschutz, Klimaschutz

• Anpassungen an Klimawandel

• Wetterextreme, Hitze, Wassermassen, Stürme 

• Langlebigkeit der Gebäude

• Ressourcen-Schonung, erneuerbar bevorzugt

• Trennbarkeit der Materialien

• Keine Schadstoffe einbringen

• Keine Abfälle produzieren

• Verlängerung der Nutzung

• Weiternutzung statt Abriss

• Wiederverwertung von

Baustoffen und Bauteilen

• Bauherren / Nutzer

• Qualitätsansprüche, Baubiologie

• Raum-Ansprüche überdenken

• weniger Platzbedarf Bildquelle: Bauen in der Kreislaufwirtschaft - Ecobau

https://www.ecobau.ch › uploads › Publikationen

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwimjvKv6Nv6AhUHsKQKHQGtBa0QFnoECA4QAw&url=https%3A%2F%2Fwww.ecobau.ch%2Fresources%2Fuploads%2FPublikationen%2F2019%2FNachhaltig%2520Bauen%2520_2_2019Kreislaufwirtschaft_lo.pdf&usg=AOvVaw2W8x-CEuagLwBGmmoOKBfz
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwimjvKv6Nv6AhUHsKQKHQGtBa0QFnoECA4QAw&url=https%3A%2F%2Fwww.ecobau.ch%2Fresources%2Fuploads%2FPublikationen%2F2019%2FNachhaltig%2520Bauen%2520_2_2019Kreislaufwirtschaft_lo.pdf&usg=AOvVaw2W8x-CEuagLwBGmmoOKBfz


Kreislaufwirtschaft in der Baubranche

• Große Hoffnung auf ressourcen- und klimaschonendes Bauen

• Stoffe effizient im Kreislauf führen, statt Abfall zu produzieren

• Langlebige, effizient genutzte Produkte

• Bevorzugung erneuerbarer Rohstoffe und Energieträger

• Wirtschaftliche Anreize für mehr Ressourceneffizienz

• mehr Herstellerverantwortung 

• Regionale Wertschöpfungsketten

• Bausektor:

• großer Einfluss, hoher Material- und Energie-Bedarf (Ressourcen)

• Hohes Aufkommen an Abfall, Bauschutt

• Bestandsgebäude: Urban Mining (Stadtschürfen)

Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/haus-heimat-geb%c3%a4ude-architektur-157112/



Das Bauwesen gehört zu den ressourcenintensiven Wirtschaftszweigen. 

Verbrauch: 

In Deutschland wird jährlich verbaut

• Mineralische Rohstoffe: über 500 Millionen Tonnen (90 % der gesamten inländischen 

Entnahme)

• Baustahl: über 5 Millionen Tonnen 

• Zement: über 26 Millionen Tonnen 

Folge: Gebäudebestand umfasst inzwischen ca. 15 Milliarden Tonnen Material 

→ anthropogenes Materiallager für den Hochbau 

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

Bilderquelle: Stadt München https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Sehensw-rdigkeiten.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html


Ökobilanz von Bauweisen, Baustoffen, Ausstattungen, Einrichtungen

• Gesamten Lebenszyklus betrachten: Herstellung, Nutzung, Rückbau

• Welche Bauweisen und Materialien sind vorteilhaft?

• Herstellung: Regenerativ, regional? 

• Nutzung: Gesundes Raumklima ?

• Nach Rückbau / Ende der Nutzung: Entsorgung, Deponie oder Wiederverwendung?

Beispiel Tragwerke: Energiebedarf, CO2-Emission bei Herstellung und Entsorgung

Quelle: Ressourcenzentrum; https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/tragwerk/

Energiebedarf

CO2-Emission

Teilweise kontroverse 

Diskussionen

bezüglich Bauweisen

https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/tragwerk/


Bauruinen

• Gebundene Rohstoffe 

• Abriss → Müllberge?

• Oder Wiederverwendung „Urban Mining“ ?

• Sind Materialien trennbar?

Bau- und Abbruch-Abfall

• Über 200 Millionen Tonnen pro Jahr (Deutschland)

• Entspricht über 50 % des deutschen Abfallaufkommens

→ Enormer Rohstoffeinsatz 

→ große Einsparpotenziale

→ Bauwesen hat Schlüsselrolle bei Ressourceneffizienz

→ Schadstoffe?

Bilderquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/ ; https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/
https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/


Mineralische Bauabfälle 2018:  >218 Mio. Tonnen

Quelle. Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/bauabfaelle#verwertung-von-bau-und-abbruchabfallen



Wo landen die Recycling-Baustoffe?

Quelle. Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/bauabfaelle#verwertung-von-bau-und-abbruchabfallen



Bauschutt

Quelle. Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/bauabfaelle#verwertung-von-bau-und-abbruchabfallen



Gipsabfälle

Quelle. Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/bauabfaelle#verwertung-von-bau-und-abbruchabfallen



Schadstoffe von „gestern“, Probleme von „heute“

Urban Mining: Wiederverwendung von Bauschutt wirft gravierende Fragen auf

Schadstoffe in Baustoffen und Materialien?

• Wohngesundheit: Konsequenzen für Bewohner während Nutzungsdauer

• Probleme beim Rückbau, bei der Wiederverwendung

Beispiele:

• Asbest, Künstliche Mineralfasern (KMF)

• Holzschutzmittel und vieles mehr

• Trennbarkeit der Materialien?

• Untersuchungen von Abbruch und Bauschutt?

• Bewusste Planung beim Neubau als Vorsorge für einfachen Rückbau 

und verbesserte Wiederverwendung ?



Bewusste Planung und Umsetzung – Datenbanken und Zertifizierungen

Baustoffbezogene Daten zu Ressourceninanspruchnahme im Produktlebenszyklus 

• Baustoffdatenbank Ökobau.dat des Informationsportals Nachhaltiges Bauen zur Bestimmung der 

globalen ökologischen Wirkung 

• Umweltprodukt-Deklarationen (EPD) des Instituts Bauen und Umwelt e. V. zur Bestimmung der 

globalen ökologischen Wirkung auf Bauproduktenebene

• Ökologisches Baustoffinformationssystem WECOBIS des Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und der Bayerischen Architektenkammer 

Deutsche Zertifizierungssysteme für Nachhaltiges Bauen 

• Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e. V. (DGNB) 

• Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen für Bundesgebäude (BNB) 

• Informationsportal Nachhaltiges Bauen des BMUB

• Informationsportal allgemein 

• Leitfaden Nachhaltiges Bauen zu allgemeingültigen Grundsätzen und Methoden des nachhaltigen 

Bauens 

• Geschäftsstelle Nachhaltiges Bauen im Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 

des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 

Quelle: Ressourcenzentrum; https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/tragwerk/

• Bau-Institut für Ressourceneffizientes und Nachhaltiges Bauen GmbH (BiRN), Bewertungssystem 

Nachhaltige Kleinwohnhausbauten (BNK) des Bundesbauministeriums https://bau-irn.com/bnk-

system/was-ist-das-bnk-system

http://www.nachhaltigesbauen.de/baustoff-und-gebaeudedaten/oekobaudat.html
http://bau-umwelt.de/hp1/Startseite.htm
http://www.wecobis.de/
http://www.dgnb.de/
http://www.nachhaltigesbauen.de/bewertungssystem-nachhaltiges-bauen-fuer-bundesgebaeude-bnb.html
http://www.nachhaltigesbauen.de/
http://www.nachhaltigesbauen.de/
http://www.nachhaltigesbauen.de/fileadmin/pdf/Leitfaden_2011/LFNB2011.pdf
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Bauwesen/NachhaltigesBauen/Geschaeftsstelle/geschaeftsstelle_node.html
https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/tragwerk/
https://bau-irn.com/bnk-system/was-ist-das-bnk-system


Bewusste Planung – Hilfestellungen

Vielzahl weiterer Datenbanken und Gütesiegel, beispielsweise:

• Natureplus https://www.natureplus.org/

• Öko-Test https://www.oekotest.de/

• Umweltzeichen Blauer Engel  https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/bauen

• Eco Label https://www.eu-ecolabel.de/
Das EU Ecolabel ist das in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union, aber auch von Norwegen, Liechtenstein  

und Island anerkannte EU-Umweltzeichen. 

• FSC-Warenzeichen für Holz und Holzprodukte http://www.fsc-deutschland.de/de-de

https://www.natureplus.org/
https://www.oekotest.de/
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/bauen
https://www.eu-ecolabel.de/
http://www.fsc-deutschland.de/de-de


Bewusste Planung und Umsetzung

Quelle: Institut für Baubiologie + Nachhaltigkeit IBN; https://baubiologie.de/25-leitlinien-der-baubiologie/



Baubiologie 

Verband Baubiologie e.V. https://www.verband-baubiologie.de/

Verband Deutscher Baubiologen e.V. https://baubiologie.net/

Institut für Baubiologie + Nachhaltigkeit IBN in Rosenheim  https://baubiologie.de/

• Standard der Baubiologischen Messtechnik SBM

• 25 Leitlinien der Baubiologie

Quelle: Institut für Baubiologie + Nachhaltigkeit IBN; https://baubiologie.de/25-leitlinien-der-baubiologie/

https://www.verband-baubiologie.de/
https://baubiologie.net/
https://baubiologie.de/


Baubiologische Aspekte berücksichtigen

• Bewusste Auswahl von Baustoffen, Materialien

• Einrichtungen, Ausstattungen etc.

• Raumklima ausgleichende Wirkung

• Schadstofffrei, ohne Geruchsbelastungen

• Schutz vor radioaktivem Radon aus dem Erdreich

Erfolgskontrolle und Qualitätssicherung, baubiologische Messtechnik

• Raumklima-Parameter, z.B. 

Temperatur, Feuchte, O2, CO2, Partikel/Feinstaub, Radon

• Schadstoffüberprüfung z.B. Freimessungen über Luftproben

• Leichtflüchtige Substanzen: VOC Screening, ca. 250 häufige Innenraumschadstoffe

• Radon-Kontrollmessungen in Innenräumen



Asbest in Bestandsgebäuden – Problemstellung bei Rückbau und Wiederverwendung

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitlinie-fuer-die-asbesterkundung-zur-vorbereitung

Asbest:

seit ca.1930 

Asbestverbrauch 1950 bis 1985 etwa 

4,4 Millionen Tonnen. 

Verarbeitung zu mehr als 3.000 

unterschiedlichen Produkten 

Herstellung von Baustoffen 

1960er und 1970er überwiegend 

Asbestzement

Asbest-Verbot:

Seit 31. Oktober 1993 sind in 

Deutschland die Herstellung, das 

Inverkehrbringen und die Verwendung 

von Asbest und asbesthaltigen 

Produkten verboten.

Rund 40 Jahre nach dem 

wissenschaftlichen Beweis des 

Krebserkrankungs-Risikos !

Altlasten in Bestandsgebäuden

Probleme bei Renovierung, 

Sanierung, Rückbau, 

Wiederverwendung

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/umwelteinfluesse-auf-den-menschen/chemische-

stoffe/asbest#welche-produkte-und-baustoffe-konnen-asbest-enthalten-und-welche-sind-besonders-problematisch

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitlinie-fuer-die-asbesterkundung-zur-vorbereitung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/umwelteinfluesse-auf-den-menschen/chemische-stoffe/asbest#welche-produkte-und-baustoffe-konnen-asbest-enthalten-und-welche-sind-besonders-problematisch


Asbest in Bestandsgebäuden – Rückbaukonzept: Beprobungen, Analysen

Quelle: https://www.gesamtverband-schadstoff.de/media/diskussionspapier_asbest_bauschutt_recyclingmaterial_altablagerung_version_21_20220311_01.pdf

https://www.gesamtverband-schadstoff.de/media/diskussionspapier_asbest_bauschutt_recyclingmaterial_altablagerung_version_21_20220311_01.pdf


Asbest in Bestandsgebäuden – Rückbaukonzept: Beprobungen, Analysen

Quelle: https://www.gesamtverband-schadstoff.de/media/diskussionspapier_asbest_bauschutt_recyclingmaterial_altablagerung_version_21_20220311_01.pdf

https://www.gesamtverband-schadstoff.de/media/diskussionspapier_asbest_bauschutt_recyclingmaterial_altablagerung_version_21_20220311_01.pdf


Einfluss des Mauerwerks auf klimatische Bedingungen 

in Städten und Innenräumen

Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/amsterdam-niederlande-h%c3%a4user-stra%c3%9fe-4167026/

https://pixabay.com/de/vectors/amsterdam-niederlande-h%c3%a4user-stra%c3%9fe-4167026/


Auswirkungen der Gebäude auf das Stadtklima: Städtische Wärmeinsel

Quelle: DWD Deutscher Wetterdienst 

https://gcos.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaforschung/klimawirk/stadtpl/projekt_waermeinseln/startseite_projekt_waermeinseln.html

Lufttemperatur in Städten stark abhängig von 

z.B.:

• thermischen Eigenschaften der Bausubstanz

• Strahlungseigenschaften der Oberflächen

• anthropogenen Wärmefreisetzung, z.B. 

Hausbrand, Verkehr, Industrie

• Kühlere Frischluftzufuhr vom Umland

• Grünflächen, Wasserflächen, feuchter, kühler, 

frischer

→ Mikroklima für Stadt

→ Aufenthaltsqualität für Mensch

→Umfassende Mehrwerte: 

Naturschutz, Artenschutz, Menschenschutz

Weltorganisation für Meteorologie WMO (World Meteorological Organization)

Definition Stadtklima: “durch Bebauung und Emissionen gegenüber dem Umland verändertes Lokalklima"

meteorologische Parameter: Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit, Strahlung, Wind

Immissionsfaktoren: z.B. Luftqualität und Lärm



Auswirkungen der Gebäude auf das Stadtklima: Städtische Wärmeinsel

Quelle: DWD Deutscher Wetterdienst 

https://gcos.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaforschung/klimawirk/stadtpl/projekt_waermeinseln/startseite_projekt_waermeinseln.html

Schonender Umgang mit Energie?

• Bebauungen und Versiegelungen

• Lufttemperaturen, Sonneneinstrahlung, 

Reflexionsvermögen der Oberflächen

• Sommermonate: Gefahr für Hitzestress 

• Stadtbewohner: Gesundheitliche Belastungen z.B. 

Herzkreislaufsystem

• erhöhter Energieverbrauch + steigende Kosten durch 

Einsatz von Kühlsystemen und Klimaanlagen

• Starkregen-Ereignisse und Folgen

• Anpassungen an Klimawandel?

→ Komplexer Einfluss der Bauweisen und Bebauung



Institut für Meteorologie und Klimaforschung – Atmosphärische Umweltforschung (IMK-IFU) des 

Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in Garmisch-Partenkirchen

Klimaschutz:

Modelliertes Stadtklima Stuttgart– Einfluss der Gebäude, Fassaden, Dächer

Die Abbildung zeigt das modellierte Temperaturfeld der Stadt Stuttgart für den Normalfall (links), für 

zusätzliche innerstädtische Grünflächen (Mitte) sowie für einen veränderten Dachanstrich (rechts) für 

den 13. August 2003, 20:00 Uhr. (Karte: J. Fallmann/KIT)

→ Helle Dachanstriche, höheres Rückstrahlvermögen, geringere Aufheizung des Stadtklimas

Quelle: eskp.de | Earth System Knowledge Platform – die Wissensplattform des Forschungsbereichs Erde und Umwelt der Helmholtz-Gemeinschaft

https://www.eskp.de/klimawandel/faktoren-die-das-stadtklima-beeinflussen-935723/

https://www.eskp.de/klimawandel/faktoren-die-das-stadtklima-beeinflussen-935723/


Temperatur-Verhalten in Innenräumen bei verschiedenen Bauarten
Beispiel: Mauerwerk (mittlere, schwere Bauart im Vergleich mit Holzständer (leichte Bauart)

Vorteile für Innenräume bei mittlerer bzw. schwerer Bauart (Mauerwerk)

• Höhere Masse, Speichermassenunterschiede bezüglich Temperaturen, Trägheit

• geringere Schwankungsbreiten („Puffer“)

• Sommerhitze: langsameres Aufheizen, geringere Spitzentemperaturen, geringere Überhitzungszeiten

• Langsameres Auskühlen, gleichmäßigere Temperaturen, weniger Heizbedarf, vor allem in den Übergangszeiten

Quelle. BV Kalksandsteinindustrie e.V., Kalksandstein, Planungshandbuch. Planung, Konstruktion, Ausführung, 6.Aufl. 1/2014

Raumtemperatur ohne Nachtlüftung

→ Unterschiedliche Verläufe je nach Bauart (Masse)
Raumtemperatur mit erhöhter Nachtlüftung

→ Nächtliche Abkühlungen, Unterschiede je nach Bauart



Zusammenfassung

• Kreisläufe im Bausektor schließen

• Von Anfang an sinnvoll planen und umsetzen

• Flächen schonen (Versiegelung)

• Naturschutz, Klimaschutz

• Anpassungen an Klimawandel

• Wetterextreme, Hitze, Wassermassen, Stürme 

• Langlebigkeit der Gebäude

• Ressourcen-Schonung, erneuerbar bevorzugt

• Trennbarkeit der Materialien

• Keine Schadstoffe einbringen

• Keine Abfälle produzieren

• Verlängerung der Nutzung

• Weiternutzung statt Abriss

• Wiederverwertung von

Baustoffen und Bauteilen

• Bauherren / Nutzer

• Qualitätsansprüche, Baubiologie

• Raum-Ansprüche überdenken

• weniger Platzbedarf

Es ist sinnvoll für uns alle !

Angesichts der weltweiten Fakten 

bleibt uns auch nichts anderes übrig.

Also los geht’s !



Dipl. Biol. Pamela Jentner
Baubiologische Beratungsstelle Freising
OrangePep GmbH & Co.KG
D-85354 Freising
Tel. 08168 99 83 99
www.orangepep.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

